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1. Einleitung

[1] Dokumentenautomatisierung dient nicht nur der Massenproduktion von Verbrauchervertra-
gen. Sie findet auch Anwendung auf Prozesse der Rechtsetzung. Die normativen Prozesse sind
komplex und bendtigen eine sorgfiltige Organisation. Obwohl ein normativer Akt meistens in
der Form von einem einzigen Dokument entsteht, werden vom Gesetzesentwurf bis zur Geset-
zesveroffentlichung zahlreiche Dokumente produziert, erstellt in Zusammenarbeit von mehreren
Personen und Institutionen. Diese Dokumente miissen strukturiert und gespeichert werden; die
sukzessiven Entwiirfe und Fassungen miissen vereinheitlicht werden, und schlussendlich muss
das finale Dokument formatiert und zur Publikation vorbereitet werden. Die nachtrdglichen Ge-
setzesdnderungen machen den Prozess noch komplexer, und sie sind dabei sehr haufig. Im ein-
fachsten Fall werden die Anderungen nur als ein separater Akt publiziert. Meistens wird aber
auch eine geinderte Fassung des gesamten Aktes erstellt. In diesem Fall miissen die Anderungen
korrekt integriert werden, mit besonderer Beachtung von Nummerierungsinderungen der ein-
zelnen Vorschriften. Uber die Jahre wichst ein normatives System in ein komplexes Netz einer
riesigen Zahl von Dokumenten, Anderungen und Abhingigkeiten.

[2] Die normativen Prozesse existieren auf verschiedenen Ebenen und in verschiedenen Orga-
nisationen. Dem breiten Publikum sind die Gesetzgeber aller Stufen der Staatsorganisation am
ehesten bekannt: vom Bund tiber die Lander oder Kantone bis zu den Gemeinden. Normative
Vorschriften werden aber auch z. B. an den Universitdten veroffentlicht, betreffend die Organisa-
tion der Fakultéten, die Priifungen und die verschiedenen Studiengange. Weiter sind normative
Prozesse in der Privatwirtschaft stark verbreitet, vor allem bei grosseren Unternehmen, die z. B.
verpflichtet sind, diverse arbeitsrechtliche Vorschriften zu erlassen und aktuell zu halten.

[3] Fur alle diesen Organisationen ist es eine Herausforderung, ihr komplexes normatives System
iber die Zeit in einem kohdrenten Zustand zu bewahren. Dabei gehoren bei vielen Organisa-
tionen diese normativen Prozesse nicht zu ihrer Kernkompetenz. Entsprechend verfiigen die zu-
standigen Personen iiber sehr knappe Ressourcen, um diese anspruchsvolle Tatigkeit sachgerecht
durchzufithren. Auch kleineren o6ffentlichen Gemeinschaften stehen fiir diese wichtige Aufgabe
nur beschrankte Mittel zur Verfliigung.

[4] Vor diesem Hintergrund ist die Dokumentenautomatisierung eine willkommene Hilfe. Sie
entlastet die knappen Ressourcen, vereinfacht die Arbeitsschritte und reduziert den Arbeitsauf-
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wand. Weiter unterstiitzt sie bei der Qualitatssicherung und modernisiert die Arbeitsorganisati-

on.

[5] Der vorliegende Beitrag untersucht das Potenzial der Dokumentenautomatisierung bei nor-
mativen Prozessen und zeigt einen moglichen Losungseinsatz aus der Praxis. In einem ersten
Schritt (Ziff. 2) werden Arbeitsschritte aufgelistet, bei denen eine Automatisierung am meisten
Nutzen bringen kann. In einem zweiten Schritt (Ziff. 3) wird gezeigt, wie die Software «DocGe-
nie® for Lex» die Redaktion, Verwaltung und Publikation des Rechts der Stadt Bern (https://stadt
recht.bern.ch/) unterstutzt.

2. Automatisierungspotenzial bei normativen Prozessen

[6] Ein Automatisierungspotenzial ist bei allen Stadien des normativen Prozesses vorhanden.

2.1. Redaktion der Inhalte

[7] Die Automatisierung beginnt mit der Integration der Redaktion der normativen Akte in einen
breiteren Workflow der ganzen Organisation. Konkret bedeutet das die Integration der Metada-
ten iiber die involvierten Gremien und Personen in den Redaktionsprozess. Weiter sollen Muster
der normativen Akte erstellt werden. Basierend auf diesen Metadaten und Mustern kann die
Erstellung eines Basis-Aufbaus eines Aktes weitgehend automatisiert werden. So beginnt die zu-
standige Person nicht jedes Mal mit einem «leeren Blatt», sondern erstellt mit wenigen Angaben
ein formell und inhaltlich korrektes Ausgangsdokument, mit automatisch eingefiigten Informa-
tionen iber das zustindige Organ, die Rechtsgrundlage und die unterzeichnenden Personen.

[8] Die Redaktion des Inhalts eines normativen Aktes kann durch gezielte Konfiguration des Text-
Editors wesentlich beschleunigt werden. Der Editor kann insbesondere im Bezug auf die stufen-
korrekte Benennung und Nummerierung der Uberschriften und Normen konfiguriert werden. So
entfallt der zustandigen Person die zeitaufwendige Priiffung der formellen Gliederung der Inhal-
te.

2.2.  Verwaltung der Inhalte

[9] Die Integration des normativen Prozesses in den Workflow der ganzen Organisation bedeutet
einen Vorteil nicht nur fiir die Redaktion der einzelnen Akte, sondern auch fiir die Verwaltung der
ganzen Sammlung der normativen Texte. Der normative Prozess wird selber zum Teil des Work-
flows, mit eigenen Etappen und Stadien, vom Entwurf iiber die verschiedenen Bearbeitungspha-
sen bis zu Publikation, Inkrafttreten und Aufhebung. Der gesamte Bestand an normativen Akten
wird tibersichtlich und strukturiert.

[10] Die Verwalter einer normativen Sammlung profitieren weiter von einer automatischen Ver-
gabe der Metadaten zu den einzelnen Akten. So kénnen nicht nur die systematischen Nummern
automatisch und mit Priifung der Korrektheit jedem Akt zugewiesen werden, sondern es konnen
z. B. auch Stichworte aus einer vordefinierten Liste zwecks automatischer Erstellung einer Auflis-
tung nach Materie ausgelesen und aufgefiithrt werden. Weiter kann die Vernetzung zwischen den
einzelnen Akten einfach und automatisch dargestellt werden, in dem die einzelnen Verweise in


https://stadtrecht.bern.ch/
https://stadtrecht.bern.ch/

Blaise Dévaud / Wolfgang Hugentobler, Automatisierung normativer Prozesse am Beispiel von «stadtrecht.bern.ch», in:
LeGes 30 (2019) 3

den Texten der Akte als interaktive Links behandelt werden. So kann jederzeit gepriift werden,

welche Normen innerhalb des Systems vernetzt sind.

2.3. Darstellung und Publikation

[11] Die Automatisierung der Erstellung und der Verwaltung der normativen Akte hat positive
Auswirkungen auch auf die Darstellung und die Publikation. Automatisierung der Erstellung
bedeutet, dass der Inhalt von der Darstellung getrennt wird: die formellen Darstellungsangaben
(Darstellungsrichtlinien, Corporate Identity) werden nur einmal global definiert und anschlies-
send auf alle erstellten Dokumente in der richtigen Bearbeitungsphase angewendet. Automati-
sierung der Verwaltung bedeutet, dass die «fertigen» normativen Akte automatisch im richti-
gen Format auf den richtigen Publikationsplattformen zum richtigen Zeitpunkt veroffentlicht
werden. Sowohl das Inkrafttreten als auch die Aufhebung konnen einfach vorbestimmt werden,
sodass ein Akt oder einzelne Normen zum vordefinierten Zeitpunkt automatisch auf der Publi-

kationsplattform als «in Kraft» publiziert oder «ausser Kraft» gekennzeichnet werden.

2.4. Integration der Anderungen

[12] Thre volle Kraft entfaltet die Automatisierung bei der Integration der Anderungen in beste-
hende Dokumente. Diese Unterstiitzung wird in allen drei bereits dargestellten Arbeitsschritten
ersichtlich. Bei der Redaktion werden die neuen Inhalte gemass den konfigurierten Vorgaben au-
tomatisch richtig nummeriert, Anderungen werden automatisch mit entsprechenden Fussnoten
markiert, ohne die bestehende Gliederung der Uberschriften oder Artikel zu beeinflussen. Jede
Anderung einer Fassung eines normativen Aktes wird in Form eines separaten Anderungserlasses
vorgenommen: So ist die Anderung komplett automatisch und sichtbar protokolliert. Bei der Ver-
waltung kann automatisch gepriift werden, ob auf den gednderten Akt andere Akte verweisen. So
ldsst sich einfach priifen, welche Auswirkungen eine Anderung im ganzen System verursacht. Bei
der Publikation wird automatisch eine neue Version des gednderten Akts erstellt und publiziert;
altere Fassungen bleiben ersichtlich und konnen mit der aktuellen Fassung verglichen werden.
Zusitzlich wird der Anderungserlass mit den erfolgten Anderungen automatisch in einer chro-
nologischen Sammlung aller Erlasse publiziert. In der Zukunft konnte das System sogar einen
Hash (einen digitalen Fingerabdruck) der publizierten Erlasse berechnen und in ein 6ffentliches
Blockchain-System zwecks Sicherung und Verifizierung ablegen.

3. Automatisierungsbeispiel mit der Software «<DocGenie® for Lex»
3.1.  Vorstellung

[13] Die Software «DocGenie® for Lex» basiert auf dem Standardprodukt fiir Dokumentenauto-
matisierung DocGenie®. Die Applikation ist komplett webbasiert und funktioniert ohne Plugins
oder Installation in jedem modernen Browser und unterstiitzt die zentrale und rollenbasierte
Redaktion und Publikation der Dokumente. Dabei arbeitet die Losung ohne statische Vorlagen:
Dokumente sind in vier Schichten (Daten, Layout, Inhalt und Struktur) getrennt, die dynamisch
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zusammengestellt werden. Dank der webbasierten Losung ohne jegliche lokale Speicherung wird
ein orts- und gerateunabhingiges Arbeiten ermoglicht.

[14] Im Folgenden wird der praktische Einsatz fur die Stadt Bern dargestellt. Die Stadt Bern hat
die Applikation im Verlauf des Jahres 2017 eingefiihrt; seit Mai 2018 ist sie unter https://stadt
recht.bern.ch/ verfiigbar.

[15] «DocGenie® for Lex» wird auch im Kanton Uri sowie an der Universitdt St.Gallen produktiv

eingesetzt.

3.2.  Losung fiir die Stadt Bern
3.2.1. Redaktion der Inhalte

[16] Das Redaktionssystem stellt das zentrale Instrument der Losung fur die Stadt Bern dar. Zu
jedem Erlass werden vorkonfigurierte Metadaten entweder automatisch zugewiesen oder dem
Nutzer oder der Nutzerin zur Auswahl vorgeschlagen.

Verordnung ¥ | Der| Gemeinderat der Stadt Bern

Bestimmung Gemeinderat der Stadt Bern

Reglement Stadtrat von Bern

Richtlinie Verwaltungsrat von Energie Wasser Bern (ewb)

Tarif Direktion fur Bildung, Soziales und Sport der Stadt Bern
Verordnung W Einwohnergemeinde der Stadt Bern

Anhang Stimmberechtigten der Stadt Bern

Anderung Volksschulkonferenz der Stadt Bern
Ausfihrungsbestimmungen Stadtische Polizeidirektion

Abbildung 1: Auswahl der Metadaten fiir einen neuen Erlass

[17] Formatierungen und Strukturierungen (Nummerierung der Uberschriften, Artikel, Absitze
etc.) gemdss den Darstellungsrichtlinien der Stadt Bern (https://stadtrecht.bern.ch/lexoverview-
home/lex-103_1) werden bei der Redaktion automatisch angewendet. So kann der Nutzer oder
die Nutzerin Dokumentenstrukturen (z. B. neuer Artikel inkl. Substrukturen) mittels Mausklick
addieren oder verschieben und den eigentlichen Erlasstext innerhalb dieser Strukturen direkt im
Textfluss editieren.


https://stadtrecht.bern.ch/ verfügbar
https://stadtrecht.bern.ch/ verfügbar
https://stadtrecht.bern.ch/lexoverview-home/lex-103_1
https://stadtrecht.bern.ch/lexoverview-home/lex-103_1
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Art. 2 Erlasstitel

Der Erlasstitel enthalt die Erlassform (Reglement, Verord
f~acgancrand rlac Frlaceac

) Abschnitt ¥ Artikel =) Absatz A Seitenumbruch
T— LLR IR L= | I\Cs FILILST 1T @it ng S aus Clll‘
bis vierBu & o erRegel Grossbuchstaben) best:
achten, da . ng nicht bereits durch die Bezei

(4

Art.2a(7 2 | Lorem ipsuny

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, se
et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua

Abbildung 2: Beim Einfiigen von neuen Artikeln wird die Nummerierung gem. den vorkonfi-
gurierten Angaben automatisch eingefiigt

[18] Weitere Dokumentenstrukturen (Bilder, Tabellen etc.) konnen individuell hinterlegt werden.
Im Text eines Erlasses konnen auch Fussnoten hinzugefiigt werden. Dabei wird zwischen zwei Ar-
ten von Fussnoten unterschieden. Die sogenannten Hinweisfussnoten enthalten weiterfihrende
Informationen oder Verweise; sie werden explizit von der bearbeitenden Person gesetzt und sind
unter ihrer vollstindigen Kontrolle. Die sogenannten Anderungsfussnoten entstehen bei Teilan-
derungen eines Aktes und verweisen auf die Quelle der Anderung; diese Fussnoten werden vom
System automatisch hinzugefiigt und verwaltet. Weiter ist es moglich, an beliebiger Stelle einen
Verweis auf einen anderen Erlass hinzuzufiigen. Dies bildet die Grundlage fur die automatische
Betroffenheitsanalyse bei Anderungen: Die Abhéngigkeiten zwischen den verschiedenen Erlassen
in beiden Richtungen konnen ausgewertet und grafisch dargestellt werden.
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Abbildung 3: Grafische Darstellung der Betroffenheitsanalyse bei Anderung eines Erlasses

3.2.2. Verwaltung der Inhalte

[19] Die Redaktion eines oder mehrerer Erlasse wird immer in einem Redaktionsdossier durch-
gefithrt. Anderungen innerhalb eines Redaktionsdossiers sind nur fiir autorisierte Benutzerinnen
und Benutzer einsehbar. Ein Publikationsdossier stellt eine Art Geschaft dar, das sich in Bear-
beitung befindet. Benutzer, die in einem Redaktionsdossier involviert sind, sehen diese in einem

eigenen Arbeitsvorrat.
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e Stadtrecht

Filter zuricksetzen

i= Systematische Sammlung

Federfuhrende Behorde Geschaftstitel Geschaftssignatur Aktueller Status In Bearbeitung durch

"D Amtliche Sammlung .

(4  BSS Direktion fir Bildung, Seziales und Sport Dossier 4 GRB 104 Varentwurf testuser@idparc.ch
= Redaktionsdossier .

|4  PRD Prasidialdirektion Dossier 3 GRE 103 Varentwurf testuser@idparc.ch
™ Geschaftsiibersicht =

[#  EWB Energie Wasser Bern Dossier 2 GRB 102 Varentwurf testuser@idparc.ch

(#  BSS Direktion fir Bildung, Soziales und Sport  Dossier 1 GRE 101 Antrag an Gemeinderat

Abbildung 4: Ubersicht der Redaktionsdossiers mit dem zugehorigen Bearbeitungsstatus

[20] Nach der Publikation ist der Inhalt der Redaktionsdossiers immer noch durch autorisierte
Benutzer einsehbar, jedoch vor Veranderungen durch das System geschiitzt. Die Bearbeitungs-
schritte der Publikationsdossiers sind in die internen Prozesse der Stadt Bern integriert.

3.2.3. Darstellung und Publikation

[21] Die normativen Akte der Stadt Bern werden in zwei Publikationsorganen verdffentlicht: in
einer chronologischen amtlichen Sammlung und in einer systematischen Sammlung mit konsoli-

dierten, jeweils giiltigen Versionen der Erlasse.

Stadtrecht

Amtliche Sammlung des Stadtrechts vo

- = 2018 ol
v =
skl Januar 2019

[ 01.01.2019- Amtiiche Sammiung

» [0 2018
i SSSB- : Beschluss- | ;
Erlasstitel Anderungen
[ 2017 Nummer Datum
3 — Inkrafttreten 1. Januar 2019
555B Verordnung Uber die Organisation der .
[ 2015 152.01 Stadtverwaltung (Organisationsverordnung; OV) 21112018 | Art. 43 Bst. cZiff. 4
[ 2013 555B \:‘Emr[.inuhg aber die }for_nmissiunen des 10.09.2018 A_l.lfhebung Anhang Il Bst. A
152211 Gemeinderats (Kommissionenverordnung; Kovy Ziff. 1
2013
g i ?gg%” Personalverordnung der Stadt Bern (PVO) 19.09.2018 ;r:ﬁsa R St 50D
Gemeinderatsbeschluss betreffend Allgemeine . g
j 2011 ?ggBH Vertragsbedingungen fur Arbeitsvertrage mit 19.09.2018 il:g 123 b2 I 10 Abei
. Vertragsangestellten (AVB) (GRB Nr. 1891/2001)

Abbildung 5: Amtliche Sammlung

[22] Die Publikation eines Erlasses erfolgt automatisch in den beiden Sammlungen; die
Publikations- und Inkrafttretensdaten konnen fiir jeden Akt fiir die Zukunft gesetzt werden, und
die Publikation und die Aufschaltung beim Inkrafttreten werden vom System am entsprechenden
Tag automatisch durchgefiihrt.
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Anderungen @ MNavigation

Geben Sie hier Inren Suchtext e x " ¥ M
Erlass in Kraf(
- 1Gr gen und Org ion
SS5B Nr. 1011
= 10 Grundlagen Kiirzel GO
Inkrafttreten 1.)anuar 2000
¥ 101 Gemeindeordnung stand 1. August 2017

101.1 Gemeindeordnung der Stadt Bern (GO) Beschluss 3. Dezember 1998

P 103 Amtliche Verdffentlichung
P 107 Information der Bevolkerung
P 12 Birgerrecht, Niederlassung, Aufenthalt

F 14 Politische Rechte

P 15 Behdrden 3. Dezember 1998 (Stand: 1. August 2017)
P 16 Gerichtsorganisationen

b & haliechg Gemeindeordnung der Stadt Bern
(GO)

¥ 3 Strafrecht, Strafrechtspflege

P 4 Kultur, Ausbildung und Sport 1

Die stimmberechtigten Blrgerinnen und Birger der Stadt Bern,
P 5Landesverteidigung, Polizei

gestitzt auf
¥ &Finanzen
die Artikel 9 und 11 des Gemeindegesetzes vom 16. Marz 1998 1,

» 7 Bauwesen, Offentliche Werke, Energie und Verkehr .
beschliessen:

Abbildung 6: Systematische Sammlung

[23] Die Website mit den publizierten Erlassen entspricht der grafischen Identitédt der Stadt Bern,
ist responsiv (passt sich dynamisch der Bildschirmgrdsse an) und barrierefrei (eignet sich fir die
Nutzung durch Personen mit Behinderungen). Sie bietet interne und externe Verlinkungen zu
zitierten Normen sowie eine Volltext- und Facetten-Suche.

Volltextsuche ] Aus-/Einklappen

Gebihren (i ] m Sortieren (I Relevanz, | Erlass Nr)
— | SSSB 822.1 Abfallreglement (AFR)
[ Nurim Titel/nach Erlass Nr. suchan
- SSSB 741.11 Tarif iiber dit i Far d ative L durch Energie Wasser Bern (Gebiihrentarif; GebT)
[0 Auch in Fussnoten suchen
SSSB 752.312 Wassertarif
in: 555B 821.1 Abwasserreglement der Stadt Bern (AWR)
Suchen in: gl
- + ; . > n
() Alles quswéihlen EJ 5558 822.113 Tarif fir die n selbst
— 555B 154.11 iber die i hebung durch die g Bern i GebR]
[ systematische Sammiung des Stadtrechts von Bern (S55B) = )
= $55B 741.1 Regl Energie Wasser B b ewr)
[_) Aufgehobene Erlasse eingeschlossen
. 555B 432.221.1 Verordnung iiber die T: und die Fer und Fer TSFV)
[0 amtliche Sammlung des Stadtrechts von Bern (ASS8)
S55B 821.12 Verordnung iiber den Abwassertarif der Stadt Bern (AWT)
Information zu Relevanz $S5B 121.1 Reglement iiber die Erteilung und g iirge der Stadt Bern (Ei gerung ; EBR)
SSSB 822.111 Abfallverordnung (AFV)
Fur die Auswertung des Suchergebnisses sind folgende
Faktoren massgebend: SSSB 559.51 g tiber die ( g: FSV)
- Anzahl Treffer in einem Erlass 5558 556.53 Gber die g . GSR)
- Anzahl Vorkommen der Suchbegriffe iber alle Erlasse S il e
- Anzahl Worter des Erlasses i sk )

Abbildung 7: Volltext- und Facetten-Suche in den Erlassen der Stadt Bern
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3.2.4. Integration der Anderungen

[24] Bei Anderung eines bestehenden Aktes wird eine neue Fassung des Aktes erstellt. Die An-
derungen werden direkt im Inhalt des Aktes eingefiigt; dabei wird die Nummerierung der neuen
Uberschriften und der neuen Artikel automatisch erstellt, ohne die bestehende Struktur des Ak-
tes zu beeinflussen.

Art. 3 | Ingress

Der Ingress steht zwischen dem Erlasstitel un

Er nennt die zur Verabschiedung des Erlasses
Grundlagen, auf denen der Erlass basiert.

Art. 3a )

(>

Abbildung 8: Beim Einfiigen von neuen Artikeln bleibt die bestehende Nummerierungsstruk-
tur erhalten

[25] Weiter werden die bereits erwdhnten Anderungsfussnoten automatisch erstellt und an der
richtigen Stelle eingefiigt. Der fertige Anderungserlass wird in der amtlichen Sammlung verof-
fentlicht; in der systematischen Sammlung wird eine neue Version des Aktes erstellt. Gleichzeitig
zum Anderungserlass wird auch die Synopse, d. h. die tabellarische Darstellung der Anderungen

relativ zur vorgéngigen Fassung, automatisch und simultan nachgefiihrt.

Synopse - X

TBD
«Version Beschlossen»

Richtlinien
betreffend die Darstellung stadtischer Erlasse
(Darstellungsrichtlinien; DSTR)

vom [Beschlussdatum] - Synoptischer Vergleich

Stand: 1. November 1997 [Beschlussdatum]
Art.1 unverandert
1 Diese Richtlinien sollen eine einheitliche Gestaltung der stadtischen WENEETEER

Rechtserlasse sicherstellen.
10is Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua

2 Sje sind fiir die gesamte Stadtverwaltung verbindlich und gelten fur alle Erlasse unverandert

des stadtischen Rechts.
Art. 1a Lorem ipsum

Abbildung 9: Automatische und simultane Nachfithrung eines synoptischen Vergleichs

10
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[26] Im Kontext der wiederholten Anderungen eines Aktes ist die Betrachtung der normativen
Verdnderungen auf der Zeitachse interessant. Bisher — d. h. in herkdmmlichen Systemen - ent-
halt die giiltige Fassung immer nur die letzte Fassung: Aufhebungen werden damit tatsachlich
endgiiltig entfernt. Dank der neuen Zeitachse enthilt die giiltige Fassung immer alle Fassungen:
Aufhebungen werden nicht geloscht, frithere Versionen konnen wahlweise durch die Biirgerin

oder den Biirger dargestellt werden.

Fassung ausser Kraft

SSSB Nr. 103.1

Abkirzung Darstellungsrichtlinien

Kiirzel DSTR

Inkrafttreten 1. November 1997

Stand 31, Marz 2018 BR15 Marz 2018 B3 1. Marz 2018 >£2 1. November 19974

Beschluss 22. Oktober 1997

Abbildung 10: Darstellung fritherer Fassungen via Zeitachse

4. Fazit

[27] Rechtsetzungsprozesse sind komplex. Bei vielen Organisationen mit knappen Ressourcen
ist es eine Herausforderung, ein komplexes normatives System tiber die Zeit in einem kohéren-
ten Zustand zu bewahren. Automatisierung der Rechtsetzungsprozesse kann eine wertvolle Hil-
fe bieten. Die Automatisierung kann in allen Stadien des Prozesses eingesetzt werden: bei der
Redaktion der Inhalte, der Verwaltung der Inhalte, der Darstellung und Publikation sowie der
Integration der Anderungen. Dank der Unterstiitzung der Automatisierung kann der Rechtset-
zungsprozess auf das Wesentliche vereinfacht werden. Die zustandige Person konzentriert sich
auf ihre Kernaufgabe: die Redaktion der Inhalte; alle Nebenaufgaben iibernimmt das unterstit-

zende System.

Braise Dévaup, Dr. iur., MA in Wirtschaftsinformatik, Mitglied der Geschaftsleitung der Weblaw
AG, blaise.devaud@weblaw.ch.

WorrcanG HUGENTOBLER, Dipl. Ing., Geschiftsfithrer iDPARC AG,
wolfgang.hugentobler@idparc.ch.
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